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jDr. A. c. Car/
ALT REGIERUNGSRAT

Am 23. Mai 1942 feiert Dr. h. c. Cari
Moser seinen 75. Geburtstag. Nie-

mand sähe dieser markigen Gestalt die
Last der Jahre an und so brauchen wir
heute glücklicherweise keinen Nachruf
zu schreiben; denn Herr Moser versieht
noch heute in beneidenswerter geistiger
und körperlicher Rüstigkeit ein wohl-
gefülltes Tagewerk. Aber ein Wort des

Dankes an die Adresse dieses Magistra-
ten sei an seinem Ehrentag nicht nur
wohl erlaubt, sondern gern erfüllte
Pflicht. Geboren als Sohn einfacher
Leute am 23. Mai 1867 in Rüderswil
im Emmental, heimatberechtigt in Zäzi-

wil im Amt Konolfingen, ist Carl Moser
zeit seines Lebens den besten Ueber-
lieferungen bernischen Bauerntums treu
geblieben. Nach gründlicher landwirt-
schaftlicher Schulung und Praxis wurde
er im Jahre 1895, noch nicht dreissig
Jahre alt, Direktor der landwirtschaft-
liehen Schule Rütti, und aus dieser Stel-

lung wählte ihn das Rerner Volk am
23. Februar 1908 als Nachfolger des ver-
storbenen Herrn Johann Minder in den

Regierungsrat, und, da noch vor seinem
Amtsantritt der damalige Landwirt-
Schaftsdirektor, Regierungsrat von Stei-

ger, ebenfalls starb, so ergab es sich von

selbst, dass er sein Nachfolger in dieser

Direktion wurde, zu deren Leitung er

später auch die Forstdirektion über-

nahm und die er beide bis zu seinem

Rücktritt im Jahre 1931 beibehielt. Was

er hier geleistet hat, sei nicht alles auf

gezählt, die bernische Landwirtschaft

und das ganze Berner Volk weiss es uni

schuldet ihm dafür Dank. Erwähnen

wir nur die Gründung der heute blii-

henden landwirtschaftlichen Schulen

in Schwand-Münsingen, Waldhof-Lan-

genthal und Coürtemelon und der alp-

wirtschaftlichen Schule in Brienz.

Nach dem Rücktritt aus dem Regie-

rungsrat übertrug ihm der Grosse. Rat

das Präsidium der Kantonalbank, der

er bis zum Jahre 1939 vorstand. Inden

' Jahren 1917—1919 war er als Vertreter

des damaligen Wahlkreises Emmental

Mitglied des Nationalrates, von 1919

bis 1935 Vertreter des Standes Bern im

Ständerat. Im Jahre 1914 war er

Präsident der unvergesslichen schweize-

rischen Landesausstellung in Bern, ml

im Jahre 1925 gleichfalls Präsidentin

schweizerischen landwirtschaft! Aussrf

lung, ebenfalls in Bern. Seine her»

ragende Arbeit in allen diesen Stellung«

wurde durch Anerkennungen und Ali

Zeichnungen ehrenvollster Art gewür-

digt. Die Eidg. Techn. Hochschule«

Zürich verlieh ihm den Doktortitel

ehrenhalber. Aber sein vornehmstes

Werk, dem er noch heute alle seine Lieh

und seine Kraft widmet, war doch h

Zuckerfabrik Aarberg, die unter seiner

einsichtsvollen Leitung zu dem gi*

sen Unternehmen heranwuchs, als das

es heute in der ganzen Schweiz bekannt

ist und auf das der ganze Kanton Ben

heute ipit Recht stolz sein darf. H«

hat Moser Unübertreffliches geleistet

das darf man heute ohne jede Ruh®

redigkeit offen und freudig anerkenne
>

So möge Dr. Carl Moser zu seiner

75. Geburtstag den wärmsten Dar

und die herzlichsten Glifekwünsche

ganzen Berner Volkes entgegennehme^

Ein Leben in stiller Zurückgezogen!)«
nicB

•crÖnDt
nach arbeitsreichen Tagen ware

nach seinem Sinn. Möge ihm

sein, noch manches Jahr in dem -1

feld, das er sich vorbehalten hat

^
wirken, auf dass wir alle noch DA

der Früchte seiner Arbeit erfreue

Dr. Fi. Dürrenma#, Regier«"""'

tn 23. Nai 1942 leiert Or. lr. s. <7a?7

7l7u«er seinen 75. Oelrurtsta^. ÎXie-

rnsnd sâlre «lisser inarpiMn Osstalt dis
Ossi der dslrre an und so Irrauelrsn vir
lrsute ^lüeplielrerrvsiss peinsn ?dgârul
^u solrrsilren; denn Herr Nossr versielrt
noelr lrsute in lrensidsnsrvsrter ZsistiMr
und pörperlielrsr ldüstiApsit ein rvolrl-

MlüIItss paZerverp. Virer sin Wort des

Oanpes gn die Vdresse disses NaArstra-
ten sei an seinsrn OlrrentaA niolrt nur
rvolrl srlaulrt, sondern ^srn srlüllte
plliolrt. Oelroren als 3olrn sinlaolrer
Osute arn 23. IVIai 1867 in Oüdersrvil
irn Onrinsntsl, lrsinratlrsrselrtiM in Xä?i-

rvil i m Vor! Konoltinnen. ist Lsrl VI oser
zisit seines Oslrens den Irestsn Oelrer-
lislerunMN lrsrnisolren Osusrnturns I ren
Mlrlislrsn. Kiselr Zründlielrer Isndrvirt-
selrsltlielisr 8elrulunA und Praxis >vurde

sr iin daprs 1895, noelr nielrt drsissi^
dalrre alt, Oireptor der landrvirtselralt-
lielren 8elrule Oütti, und aus dieser 3tel-
InnA rvälrlts ilrn das Oernsr VoIP ain
23. pslrruar 1998 als lKaelrlolMr des ver-
storlrensn plerrn dolrann Kinder in den

OeZisruuMrat, und, da noelr vor seinsrn
V m Isa ni ritt der darnsÜM Oandrvirt-
selraltsdirsptor, ldsAierunAsrat von 8tei-

Mr, elrsnlalls starlr, so srMp es siolr von

sellrst, dass sr sein KlaolrlolAsr in «jj^r
Oirsption rvurde, 2U deren peitua»

xf

später auolr dis Oorstdireption Gp.

nalrin und dis er beide dis Vu à»,
ldüeptritt irn dalrre 1931 beibsluâ,^
sr lrisr Mlsistst lrat, sei niât allez Ms.

Málrlt, dis bsrnisobs Oaudtvirtsclch

und das MN?s Lsrnsr VoIP veiss ez M
sebuldst ibrn dalür Oanp. LrvàiiM
rvir nur dis (dründunA der lrsute M.

lrsnden lsndrvirtsebsltliâen gelmî»

in 8olrtvand-NünsinMn, Walälrok-lM.

Zsntbal und Lourternslon und âer gj^

>virtsebaltlieben 8slruls in Lrism.
lisaoìr dein ldüeptritt aus dein Ilezit

runAsrat übertrug ibrn der drosse à
das präsidiurn der Kantonalìraà, àr

sr lais 2urn dabrs 1939 vorstand. Iirà
dsbrsn 1917—1919 rvar er aïs Veàw
des dainaIÌMn Wablpreisss Lwnreiiàl

Kit^Iisd des IXationalratss, von W
lais 1935 Vertreter des 3tandes Lern»

8tandsrat. lin dalrre 1914 rver a

Präsident der unvsrMssliâsn solrvà

riselrsn Oandesausstellun^ in Kern, ml

irn dslrrs 1925 ^leieblalls Präsident à

sebrvsi^eriseben landrvirtsâsltl. duM

lunA, ebsnlslls in Lern. 8sine lier»

ratende Vrlrsit in allsn diessn 8tài>z»

rvurds durelr VnsrpsnirunMN und

^sielrnun^en slrrsnvollstsr à Zà
di^t. Oie OidZ. peslrn. ldoâsoluile is

Tiüriolr vsrlislr ilrrn den Oopioiàl

elrrsnlrsllrsr. Virer sein vornàwsw

Wsrp, dein sr noelr lrsuts alls seine I-ià

und seins Xralt vudrnet, vsr doâ à

?iuspsr1slzrip VarlrerA, dis unter se!»«

sinsiolrtsvollsn OsitunA ?u dew Zwt

sen Ontsrnklrinsn lreranvuâs, sis à-

es lrsuts in der Aan^sn 3âvei^ IreliâWî

ist und aul das der Mir?e Kanton K>«

lrsuts rzrit ldselrt stol^ sein dark, d«

Irat Nossr ldnülrsrtrsllliäes Keleisiet

das darl rnan lreuts opne jede Kulm

rsdi^peit ollen und lrsudiZ gnerlien>t>

8o rnöM Or. Larl Noser sei»^

75. OelrurtstaZ dsn värwsten vs»

und die lrsr^Iielrstsn OIüepvüns«de >

Zangen Osrner Volpes entASAeundn«

Oin Oelrsn in stiller öurüäse2°s^'«
viclit

naolr arlrsitsrsielren paMN rvaie

naelr seinsrn 3inn. NöM ibw

sein, noslr rnanelres dalrr in dem -
>

^
leid, das sr sislr vorlrolralten

^
rvirpen, aul dass rvir alle noclr!<n>-

der prüelrts seiner Vrlreit ertleue

Or. 77. Oürrsuruatt, peZierull?^
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